
Als die italienischen Humanisten, von Petrarca angefangen, damit 
begannen, die Bedeutung der antiken griechischen Bildung für die
abendländische Renaissance mit großem Enthusiasmus hervorzuhe-
ben, hat man im oströmischen Reich bereits seit Jahrhunderten die 
Werke der altgriechischen Autoren mit besonderer Vorliebe gelesen, 
studiert, kommentiert und abgeschrieben.
Die Geschichte Europas wurde tausend Jahre lang von der Groß-
macht Byzanz, dem „zweiten Rom“ mit seiner unumstrittenen poli-
tischen Führungsrolle und seinem übermächtigen Einfluss seiner 
griechischen Zivilisation, maßgeblich mitbestimmt
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